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1. Open Space 2008 

 

 Open Space Veranstaltung für alle Nutzer des ABWs 

 

 35 Teilnehmer beteiligten sich an Diskussionen  in Kleingruppen, 

und stellten im Plenum ihre Ergebnisse vor 

 

 Zentrale Themen: Wohnen, Betreuung, Freizeit   

      und Mitwirkung 
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2. Befragung der Betreuten 2009 

 

 Entwicklung eines Fragebogens aus den Ergebnissen der 

Open Space Veranstaltung 

 

 Ziel: Ermittlung der Zufriedenheit der Nutzer 
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2. Befragung der Betreuten 2009 

 Auf insgesamt 107 verschickte Fragebögen, haben 
76 Nutzer geantwortet, davon drei anonym 

 (Durchschnittliche Betreuungsdauer zu diesem Zeitpunkt = 3 Jahre 
(von 1 Monat bis 10 Jahre) 

 Ergebnisse:  
– Positive Gesamtbeurteilung in den Bereichen Wohnen, 

Freizeit und Betreuung 

– Kritische Rückmeldungen zu Mitwirkungsmöglichkeiten und 
Infoweitergabe 

– Positive Beurteilung bezüglich Erklärung von schwierigen 
Sachverhalten und beim Umgang mit Beschwerden und 
Anliegen 
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3. Mitwirkungsordnung 

 

 Antwort auf den Wunsch der Betreuten nach Mitbestimmung: 

 Ein Betreutenrat 

 

 Erarbeitung eines Konzepts  

 

 



6 

3. Mitwirkungsordnung 

3.1 Als Orientierungshilfen dienten: 
 

 Mitwirkungsordnung des Heimbeirats 

 

 SGB IX, Mitwirkung und Mitbestimmung der Bewohner  
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3. Mitwirkungsordnung 

3.2 Zielsetzung 

 

„Betreute sollen sich an allen sie betreffenden Überlegungen und 

Entscheidungen entsprechend der gesetzlichen Vorgaben 

beteiligen und ihre Vorstellungen, Wünsche und Interessen 

einbringen. Umgesetzt werden soll die Mitbestimmung und 

Mitwirkung der Betreuten durch den Betreutenrat.“ 
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3. Mitwirkungsordnung 

3.3 Aufgaben des Betreutenrats 
 

 Mitreden bei allen für die Betreuung relevanten Verträge 

 Wünsche, Interessen und Kritik der Betreuten aufnehmen und 

vertreten 

 Mitreden bei Freizeit- und Urlaubsangeboten 

 Jährliche Versammlung mit allen Betreuten, Angebot von 

Sprechzeiten 
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3. Mitwirkungsordnung 

3.4 Wahl 

 

 Wahlausschuss 

– Bis zu fünf Mitglieder 

– Vorbereitung und Durchführung der Wahl 

– Stimmenauszählung und Verkündung des Ergebnisses 

 Wahlregeln 

– Wahlberechtigt sind alle Betreuten des ABW Haus Halls 

– Fünf Vertreter, drei Stellvertreter 
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3. Mitwirkungsordnung 

 

3.5 Arbeitsweise 
 

 Vorsitz 
– Wird von den Mitgliedern des Betreutenrats gewählt 

 Zusammenarbeit mit der Abteilungsleitung 
– regelmäßige Treffen (vier mal pro Jahr)  

– Informieren des Betreutenrats über wichtige Entwicklungen 

– Entgegennahme und Bearbeitung von Beschwerden und Wünschen 

– Evt. fachliche Beratung 

 Assistenz 
– Wahl eines Assistenten (kein Mitarbeiter von Haus Hall) 

– Beratung, Informierung und Unterstützung des Betreutenrats bei seinen 
Aufgaben 

– Kein Stimmrecht 
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4. Initiierung des Betreutenrats 

1. Aufgaben der Praktikantin 

2. Die Suche nach Kandidaten und Mitgliedern für 

den Wahlausschuss 

3. Arbeit des Wahlausschusses 

4. Wahl  

5. Ergebnisse der Wahl 
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4. Initiierung des Betreutenrats 

4.1 Aufgaben der Praktikantin  

 Hospitation und Kennenlernen 

 Wahlausschuss und Kandidaten für den Betreutenrat werben 

 Mit dem Wahlausschuss die Wahlen konkret planen, 

durchführen und das Ergebnis bekanntgeben und 

veröffentlichen 

 Wahl des Assistenten begleiten 

 Die ersten Sitzungen begleiten 
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4. Initiierung des Betreutenrats 

4.2 Die Suche nach Kandidaten und Mitgliedern für den 
Wahlausschuss 

 

 1. Schritt (Mitte September 09) 
– Information, dass ein Betreutenrat initiiert wird 

– Kurze Informationen zu den Aufgaben des Betreutenrats und des 
Wahlausschusses 

 

 2. Schritt (Anfang Oktober 09) 
– Information über die Möglichkeit, einen Assistenten zu wählen 

– Festlegung einer Bewerbungsfrist für Aufstellung zum Betreutenrat und 
Wahlausschuss (16.10.2009) 

 Sammlung von Bewerbungen und Vorschläge  

 

 Terminvereinbarung und Erstellung von Steckbriefen mit den 
Betreuten zusammen 
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4. Initiierung des Betreutenrats 

4.2 Arbeit des Wahlausschusses 
 

 1. Treffen (23.10.09) 

– Form der Wahl  

– Form der Steckbriefe 

– Besprechung der Zeitplanung 

 2. Treffen (28.10.09) 

– Eintüten der Steckbriefe 

 3. Treffen (03.11.09) 

– Eintüten der Wahlzettel und des Begleitschreibens 
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4. Initiierung des Betreutenrats 

4.2 Aufgaben des Wahlausschusses 

 

 4. Treffen (30.11.09) 

– Auszählung der Stimmen 

– Vorbereitung der Vorstellung des Ergebnisses 

 

 04.12.09: Vorstellung des Betreutenrats den Betreuten durch 

den Wahlausschuss auf der Adventsfeier des ABWs 

 

 Brief im Dezember an die Betreuten mit den Ergebnissen der 

Wahl 
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4. Initiierung des Betreutenrats 

4.3 Wahl 
 

 Wahlzeitraum: 09.11.09 bis 20.11.09  

 Briefwahl 

 Pro Person drei Stimmen; ein Kreuz pro Person 

 Prinzipien der Wahl: allgemein, gleich, geheim, frei und 

unmittelbar 
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4. Initiierung des Betreutenrats 

4.4 Ergebnisse der Wahl 
 

 Von 121 verschickten Stimmzetteln, 86 zurückerhalten = 

Wahlbeteiligung von 71,07% 

 die Vertreter des Betreutenrats wurden mit, 33, 27, 25, 21 und 

19 Stimmen gewählt 

 Stellvertreter mit 16, 15 und 13 Stimmen  
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5. Betreutenrat 

 Auseinandersetzung mit möglichen Themen ihrer Arbeit 

 Erste Aufgaben: 

– Suche nach einem Assistenten 

– Gespräche mit der Abteilungsleitung 

– Wahl eines Vorsitzenden 

– Erstellen eines Flyers 

– Mitorganisation des Grillfestes des ABWs und der Weihnachtsfeier 

– Terminplanung und Angebote der Sprechzeiten 

(Freizeitprogramm) 

– Aufgabenverteilung 

– Fragen nach Meinungen von Betreuten (Weihnachtsfeier, 

Sprechzeiten) 

– Organisieren eines Briefkasten 

 

 

 


